


Jede Stimme zählt

Passanten unterschreiben die Petitionsliste



Frau Wang Shuying, 47, ist eine ehema-
lige Verkäuferin in der Strickwarenab-
teilung des Jiamusi Kaufhauses.
Nachdem 1999 die Verfolgung von Fa-
lun Gong Praktizierenden begann, ver-
hafteten sie Polizeibeamte wiederholt.
Sie hat einen festen Glauben an Falun
Gong und verlor ihren staatlichen Ar-
beitsplatz. Im September 2010 verhafte-
ten Polizeibeamte sie erneut. Sie ist
derzeit in der Jiamusi Untersuchungs-
haftanstalt eingesperrt.

Frau Xu Xiaohua verhaftet - sie
weigerte sich, für die KP zu spionieren

Frau Wang Shuying



Die Swastika - ein uraltes Symbol für Leben, Freude und Glück
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Pressespiegel und
Meinungen

Irland hatte Befugnis
chinesischen Beamten zu
verhaften, sagt Experte

Ein führender Experte für internationale
Menschenrechte hat gesagt, Irland hatte
sowohl die Befugnis als auch die Zustän-
digkeit einen hochrangigen chinesischen
Beamten, der vergangene Woche auf Be-
such hier war, strafrechtlich zu verfol-
gen.Während der Fokus bei der Ankunft
von Li Changchun, einem Beamten der
kommunistischen Partei, sehr stark auf
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Irland und China lag, wurde eine Strafan-
zeige bei der irländischen Polizei einge-
reicht, aber nicht weiter nachverfolgt. Sie
bezog sich auf seine angeblichen Verbin-
dungen zum Völkermord an der spirituel-
len Gemeinschaft Falun Gong in China,
welche behauptet, dass mehr als 3.000
Personen in den letzten 11 Jahren ermor-
det wurden. (...)
Irland ist gesetzlich verpflichtet, sowohl
die Genfer Konventionen über Folter, als
auch die inländischen Rechtsvorschriften
zur Umsetzung der strafrechtlichen Ver-
folgung von jenen, die in Verdacht stehen
unmenschlichen Handlungen begangen
zu haben, zu wahren. (…)
(Aus dem Englischen übersetzt)
(Quelle: Sunday Tribune v. 3.10.10;
http://www.tribune.ie/article/2010/oct/03/ire-
land-had-authority-to-arrest-chinese-official-
s/)

Partei für die Menschen: Sei
direkt, aber nicht zu direkt

Chinas Führung will hören, was die Leute
zu sagen haben. Manches davon zumin-
dest. Ein neues Online Forum auf der
Website der Zeitung People's Daily, dem
Sprachrohr der Kommunistischen Partei
Chinas, bietet jedermann die Möglichkeit,
Nachrichten an die Top-Führungskräfte
Chinas zu schreiben. (...)
Die Interessenvertretung Human Rights
in China (HRIC) weist in einer Antwort
auf die Einführung des Forums darauf
hin, dass eine Bedienungsanleitung im
Hilfebereich des Forums 26 verschiedene
Kategorien von verbotenen Inhalten auf-
listet. Einige verbotene Kategorien wie
Nr. 17 ("Nachrichten mit offensichtlich
schlechter Niederschrift, übermäßigen
Rechtschreibfehlern oder obskurem und
leerem Inhalt") scheinen vernünftig, viel-
leicht sogar ausgezeichnet, für mehr an-
spruchsvolle Betrachter. Andere sind
weniger eindeutig und weit mehr politisch
geladen. Nr. 6 z. B. verbietet jede Nach-
richt die „ketzerische Organisationen oder
feudalen Aberglauben vertritt" eine An-
spielung auf Gruppen wie Falun Gong
(...)
(Aus dem Englischen übersetzt)
(Quelle: The Wall Street Journal v. 7.10.10;
http://blogs.wsj.com/chinarealti-
me/2010/09/14/party-to-the-people-be-direct-
but-not-too-direct/)

Brüssel: Kundgebung
während des EU-China

Gipfeltreffens

Während des Gipfeltreffens der EU und
China in Brüssel vor dem Europaratsge-
bäude am 6. Oktober 2010 hielten Falun
Gong Praktizierende eine Kundgebung
ab. Darin protestierten sie gegen die bru-
tale Verfolgung von Falun Gong durch die
Kommunistische Partei Chinas.

Das Wort SWASTIKA stammt von einem
Wort aus dem Sanskrit: SVASTIKAH,
welches glücklich sein bedeutet. Der ers-
te Teil des Wortes, SVASTI-, kann in
zwei Teile getrennt werden: SU- gut und
ASTI- ist. Der ASTIKAH-Teil bedeutet
sein.
Bei den alten Völkern, sowie auch vieler-
orts in der Welt, wird und wurde dieses
Sinnbild als Sonnensymbol, oftmals auch
als Symbol der Sonnen-Bewegung aufge-
fasst, und in weiterer Hinsicht als Zei-
chen der Wiedergeburt, der
Wiedereinkörperung, weil die Sonne
ewig kreist und alles wiedererstehen
lässt, sich selbst ewig verjüngt.
In der chinesischen Schrift, einmal die
Swastika im Kreis dargestellt, bedeutet es
das Wort 'Sonne', ohne Kreis für Unend-
lichkeit und die Zahl 10 000.
Die Fundorte der Swastika befinden sich
in nahezu allen Völkern und Ländern der
Welt, außer Australien. Wie auf zahlrei-
chen Felszeichnungen in Europa gefun-

den, wurde es als Zeichen der Sonne, als
Sonnenrad, in den alten Kulturen verwen-
det. Auch ist es als „Hammer des Thor“
und als baskische Rose (Lauburu) be-
kannt.
Die Indianer Nordamerikas benutzten es
schon vor 5000 Jahren, genauso wie die
Völker Europas. Die Azteken, Mayas, Ol-
meken, Tolteken sowie die Inkas verehr-
ten dieses heilige Symbol. Die Griechen
und die Römer brachten es nach Afrika.

Jüdische Synagogen, das Grab von Jesus
Christus, sind mit vielen Swastiken ge-
schmückt, in berühmten Gemälden im
Vatikan ist die Swastika als Ornament,
wie in vielen anderen Häusern Europas,
zu finden.
Leider ist es hier in Europa durch den
Missbrauch während des Nationalsozia-
lismus überschattet, so dass der eigentli-
che Sinn verloren gegangen und das
Zeichen in Verruf geraten ist. Hitler hatte
alle Nachforschungen bezüglich der
wahren Geschichte der Swastika verbo-
ten und jeden, der es tat und dessen wah-
re Bedeutung kannte, ins KZ gesperrt.
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